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SjBrobuEten oorEommenbe Übelgano beS ©chmterenS in<

folge Söfung bet ©eerprobuEte bur# ben ©pirituS ^tev
nidfff ju befürchten ift.

Ausführliche SBefdjretbungen oon SBebadjungen «nb
3folletungen mittelW ©anpappe unb bitumen »impräg»
nterten Sfolierplatten finb In ben beiben ajrofdjüren „Sie
©anpappe unb ihre SBerroenbung" unb „glac§bach" eut»

tyolten. ©tefe ©(Stiften metben Qntereffenten oon ber
©anpappen ©. (SBerEaufSzentrale ©throeizetifcher
©achpappenfabrifen) ©djauplahgaffe 23, Sern gratis ab»

gegeben.

95mn SdMaiidieif Swerlwertwl.
©te ©elegterten ber bem ©(hroeizerifdjen ©eroerbe»

oerbanb angefdffoffenen SBerbänbe oerfammelten ftch am
25. April in 3ürid&.

110 Vertreter ber fantonalen unb SBerufSoerbänbe
Ratten fleh ben „ ßimmerleuten " eingefunben. Qn
einem Eurjen ©röffnungSroorte gebaute ber 3 entrai»
präfibent ©chirm er nnfereS »erworbenen ©eroerbe»

fühtetS, SRationalrat ©r. Dblnga unb feiner großen
SBerbtenge um ben zürcherifdjen unb ben fchroefzerifehen
©emerbeoerbanb.

©ann fdjjrttt bte Söerfammlung pr Hauptaufgabe:
SBefpredjung beS Arbeitsprogrammes. SRachbem

and) hier ber SBorfftjenbe feie allgemeinen ©runbfäfce an»
banb beS oorltegenben ©ntrourfeS erläutert, metben fie,
mie bte RJegimmungen über bie befonberen Arbeitsgebiete,
einläßlich bisfuttert unb mit einigen Anbetungen, bie in
ber ffiireEtion nod) rebaftioneU ju bereinigen finb, ange»
nommen.

SRun ortenttert ber SBotft&enbe über bie SSuchhal»
tungSftelle beS ©djmeij. ©emerbeoerbanbeS
unb bie RJfirgfdjaftSgenoffenfchaften. ®ie bis»

herige ©rfahrung hat gegeigt, bag biefe SSuchhaltungS»
Wette fegenSreid) mirEt, inbem baburdt) bie finanzielle Sage
eines Betriebes richtig aufgeElärt roirb, maS erft bie Sö=

fung ber ffrage ermöglicht, ob unb mie bem betreffenben
Krebitfudjer oon ber S8ürgfd)aftSgettoffenfd)aft geholfen
merben Eann. @S ig bager zu roünfchen, bag biefe ©teile
oon möglidjft oielen Krelfen benüfct mitb. Qn ber ®is»
Eufjion roirb ben Seftrebungen, auf biefem ©ebiete ener»
gifdj meiterzuarbeiten, lebhaft zugegimmt unb oon ber
SBerfammlung folgenbe SRefolution angenommen:

„®te ©elegiertenoerfammlung beS ©cf)roeiz, @e=

merbeoerbanbeS oom 25. April 1931 in 3ü*i<h
grügt bte ©djaffung einer SuchhaltungSgeUe beS

@. ©.»SB. ©te empfiehlt ben angefdfloffenen Eanto»

nalen ©emerbeoerbänben unb ben SerufSoerbänben,
bie neue 3ngitution tatEräftig zu untergühen unb
fpridljt ben SÉBunfd) aus, bag auf biefem Arbeits»
gebtet etne möglldhge ©tnheit ber Segrebungen er«

Zielt roetbe."

Herr ©eEretär @aleaggi referiert barauf über
ben SReglementSentrourf zu* Übernahme ber
Sehrabfcglugprüfungen burd) bie fdjroeizeri»
fdjen aSerufSoerbänbe, gemäg ben SBegimmungen
beS neuen SBunbeSgefe^eS über bie berufliche AuSbilbung.

Sflach einem intereffanten SRücEblicE über bie ©ntmidlunj
ber SehrlingSprüfungen tn ber Schmelz orientiert er

über ben oom 3entralpräftber.ten oerfagten unb oott

ber SBerufSbilbungSEommigion burdfberatenen ©ntrornf
tn .feinen einzelnen Abfdjnitten. @r meig gtn auf bie

fdjöne Aufgabe, roeldfe ben SBerufSoerbänben biet zuEommt

unb gibt ber Überzeugung AuSbrud, mit ber ßöfung

biefet Aufgabe merben ge beroorragenb beitragen zur ge»

beistehen SISeiterentmidlung be§ f<hroeizerifd)en ©eroetbe»

ganbeS. ©tngimmig mirb folgenbe SRefoIution gefaßt :

„®te ©elegiertenoerfammlung beS ©djroeiz. @c

merbeoerbanbeS nimmt oom ©ntmurfe zu einem

SReglement für bie Übernahme ber SehrlingSprüfungen
burd) bie SerufSoerbänbe gemäg SunbeSgefefc übet

bie berufliche AuSbilbung Kenntnis. @ie empfiehlt
ben fd)roelzerifd)en SBerufSoerbänben, unoetzfigllt|
bte SBorarbeiten zur Übernahme ber Prüfungen an

bie Hanb z« nehmen unb fleh rechtzeitig mit ber

Seitung beS ©. ©.»SB. bezüglich Ausarbeitung bet

fpeztellen SBerufSbegimmungen in SBerblnbung jn

fehetr."
Unter Unoorhergefenem mirb eine Anregung zur ©tel

lungnahme gegen ben ©tragenhanbel ber ©irettion

zur Sßrüfung fiberrotefen.

(terbanâswmn.
SBetbanD fdjroeijertfche« @ifettroareni)än&ler. 0»

Safel fanb bie 39. ©eneraloerfammlung beS SBet*

banbeS fd)roelzenfc|er ©ifenroarenhänbler gatt, z« bet

ffd) runb 250 SRitglteber aus allen ©eilen ber Schwel)

eingefunben hatten- Anfdfltegenb an bie SBetfammlutii
trafen ff# bie ©eilnehmet im ©tabtEagno zum offizielle«

SBanEett, zu bem bie SBaSler SRegterung, ber ©dhroeije

rifdje ©roffiftenoesbanb, bie SBaSler ßanbelSEammer, bet

SBoltSroirtfdjaftSbunb unb ber Kantonale ©eroerbeoerbani
SBertreter belegiert hatten.

ltanto»albernif!|er ©emerbeoerbanb. 3m ©heafc

tn Sangenthai h^lt ber Kantonalbernifd|e ©eroetbe

oerbanb unter bem SBoxftß oon 53udhbrnder Sgaumgartnet

feine oon etroa 250 SRitgliebern befudhte ©elegiertett'
oerfammlung ab. Qm SRittelpunEt ber ©agung fW
ein SReferat beS bernifdhen gtnanzbireEtorS, SRegterungé

rat ©uggisberg, über ben ©ntmurf zu etnem neuen betnt

f^en ©teuergefel unb beS glnanzhauShalteS tn Staei

unb ©emeinbe. Am SRittagSbanEett überbrachte Ae#
rungSrat 3og ben ©rug ber bernlfchen SRegterung,

metnbepräffbent SRorgenthaler benjenigen SangentbflK

91ationalrat ©r. ©afner benjenigen beS Eantonalbernif^j
HanbelS» unb SnbuWrieoereinS. Augerbem fprache"
Vertreter beS luzernifchen unb folothnrnifdhen ©ernetr
oerbanbeS.

©er Aargantfche ©emerbeoerbanb erfreut fi# W
SBachStumS. ©te SÜRitglieberzahl beträgt 5775.

gätEge ©eltion ig 3offngen (233), bann folgen bie #
tionen SBrugg (210), SBaben (201), Aarau (159), M
burg (110).
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Produkten vorkommende übelstand des Gchmterens in-
folge Lösung der Teerprodukte durch den Spiritus hier
nicht zu befürchten ist.

Ausführliche Beschreibungen von Bedachungen und
Isolierungen mittelst Dachpappe und bitumen-impräg»
nierten Jsolierplatten find in den beiden Broschüren „Die
Dachpappe und ihre Verwendung" und „Flachdach" ent-
halten. Diese Schriften werden Interessenten von der
Dachpappen E. G. (Verkaufszentrale Schweizerischer
Dachpappenfabriken) Tchauplatzgaffe 23, Bern gratis ab-
gegeben.

Vom Schweizerische« GewerSwerbmd.

Die Delegierten der dem Schweizerischen Gewerbe-
verband angeschlossenen Verbände versammelten sich am
25. April in Zürich.

110 Vertreter der kantonalen und Berufsoerbände
hatten sich in den „ Zimmerleuten " eingefunden. In
einem Kurzen Eröffnungsworte gedachte der Zentral-
Präsident Schirmer unseres verstorbenen Gewerbe-
führers, Nationalrat Dr. Odtnga und seiner großen
Verdienste um den zürcherischen und den schweizerischen
Gewerbeverband.

Dann schritt die Versammlung zur Hauptaufgabe:
Besprechung des Arbeitsprogrammes. Nachdem
auch hier der Vorsitzende die allgemeinen Grundsätze an-
Hand des vorliegenden Entwurfes erläutert, werden fie,
wie die Bestimmungen über die besonderen Arbeitsgebiete,
einläßlich diskutiert und mit einigen Änderungen, die in
der Direktion noch redaktionell zu bereinigen find, ange-
nommen.

Nun orientiert der Vorfitzende über die Buch Hal-
tungsstelle des Schweiz. Gewerbevsrbandes
und die Bürgschaftsgenossenschasten. Die bis-
herige Erfahrung hat gezeigt, daß diese Buchhaltungs-
stelle segensreich wirkt, indem dadurch die finanzielle Lage
eines Betriebes richtig aufgeklärt wird, was erst die Lö-
sung der Frage ermöglicht, ob und wie dem betreffenden
Kreditsucher von der Bürgschaftsgenoffenschaft geholfen
werden kann. Es ist daher zu wünschen, daß diese Stelle
von möglichst vielen Kreisen benützt wird. In der Bis-
kusfion wird den Bestrebungen, auf diesem Gebiete ener-
gisch weiterzuarbeiten, lebhaft zugestimmt und von der
Versammlung folgende Resolution angenommen:

„Die Delegiertenversammlung des Schweiz, Ge-
werbeverbandes vom 25. April 1931 in Zürich be-

grüßt die Schaffung einer Buchhaltungsstelle des
S. G.-V. Sie empfiehlt den angeschlossenen kanto-
nalen Gewerbeverbänden und den Berussoerbänden,
die neue Institution tatkräftig zu unterstützen und
spricht den Wunsch aus, daß auf diesem Arbeits-
gebiet eine möglichste Einheit der Bestrebungen er-
zielt werde."

Herr Sekretär H. Galeazzi referiert darauf über
den Reglementsentwurs zur Übernahme der
Lehrabschlußprüfungen durch die schweizeri-
schen Berufsverbände, gemäß den Bestimmungen
des neuen Bundesgesetzes über die berufliche Ausbildung.

Nach einem interessanten Rückblick über die Entwicklung
der Lehrltngsprüfungen in der Schweiz orientiert er

über den vom Zentralpräfidenten verfaßten und vor
der Berufsbildungskommiffion durchberatenen Entwurf
in seinen einzelnen Abschnitten. Er weist hin auf die

schöne Aufgabe, welche den Berussoerbänden hier zukommt
und gibt der Überzeugung Ausdruck, mit der Lösung

dieser Aufgabe werden fie hervorragend beitragen zur ge-

deihlichen Weiterentwicklung des schweizerischen Gewerbe-

standes. Einstimmig wird folgende Resolution gefaßt:

„Die Delegiertenversammlung des Schweiz. Ge-

werbeverbandes nimmt vom Entwürfe zu einem

Reglement für die Übernahme der Lehrltngsprüfungen
durch die Berufsverbände gemäß Bundesgesetz über

die berufliche Ausbildung Kenntnis. Sie empfiehlt
den schweizerischen Berufsverbänden, unverzüglich
die Vorarbeiten zur Übernahme der Prüfungen an

die Hand zu nehmen und sich rechtzeitig mit der

Leitung des S. G.-V. bezüglich Ausarbeitung der

speziellen Berufsbestimmungen in Verbindung M

setzen."
Unter Unvorhergesenem wird eine Anregung zur Stel-

lungnahme gegen den Straßenhandel der Direktion

zur Prüfung überwiesen.

vîrdiniâînmen.
Verband schweizerischer Etsenwarenhändler. I»

Basel fand die 39. Generalversammlung des Ver

bandes schweizerischer Gisenwarenhändler statt, zu der

sich rund 250 Mitglieder aus allen Teilen der Schweiz

eingefunden hatten. Anschließend an die Versammlung
trafen sich die Teilnehmer im Gtadtkastno zum offizielle«

Bankett, zu dem die Basler Regierung, der Schweiz!

rische Groffistenverband, die Basler Handelskammer, der

Volkswirtschaftsbund und der Kantonale Gewerbeverband

Vertreter delegiert hatten.

Kantonalbernischer Gewerbeverband. Im Theâ
in Langenthal hielt der Kantonalbernische Geweck

verband unter dem Vorsitz von Buchdrucker Baumgartn«
seine von etwa 250 Mitgliedern besuchte Delegierten-
Versammlung ab. Im Mittelpunkt der Tagung stand

ein Referat des bernischen Finanzdirektors, Regierung!
rat Guggisberg, über den Entwurf zu einem neuen berni

schen Steuergesetz und des Ftnanzhaushaltes in Was!

und Gemeinde. Am Mittagsbankett überbrachte Regie

rungsrat Joß den Gruß der bernischen Regierung, ê
meindepräfident Morgenthaler denjenigen LangentW
Nationalist Dr. Gafner denjenigen des kantonalberniW
Handels- und Jndustrievereins. Außerdem sprachen M
Vertreter des luzerntschen und solothurntschen Gewem
Verbandes.

Der Aargauische Gewerbeverbaud erfreut sich stA
Wachstums. Die Mitgliederzahl beträgt 5775. »s

stärkste Sektion ist Zofingen (233), dann folgen die M
tionen Brugg (210), Baden (201), Aarau (159), LH

bürg (110).
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